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Verzicht des Prinzen Krthur
von Connaught auf die Chronfolge

in Coburg-Gotha?
nge. Prinz Arthur von Großbritannien und Jrland,

der einzige, am 13. Januar 1883 zu Schloß Windſor ge
borene Sohn des Herzogs Arthur von Connaught und der
Prinzeſſin Luiſe Margarete von Preußen, ſoll, wie man
weiß, demnächſt nach der Sitte ſeines Hauſes zu der Würde
eines „Royal Duke“ erhöht werden. Es heißt, daß er als
„Herzog von Kent“ Sitz und Stimme im Hauſe der Lords
erhalten wird. Und Londoner Blätter, die im allgemeinen
über Vorgänge am Hofe nicht ſchlecht unterrichtet zu ſein
pflegen, wollen wiſſen, daß der Prinz bei dieſer Gelegen-
heit auf ſein Thronrecht in einem deutſchen Bundesſtaate,
nämlich in den Herzogtümern Sachſen-Coburg und Gotha,
verzichten werde. Da wir in einer Zeit leben, die ein
ſchlechtes Gedächtnis hat, mag es angebracht ſein, daran zu
exinnern, woher dieſes in der Tat beſtehende Thronrecht des
jungen britiſchen Prinzen ſtammt und wie es verfaſſungs-
mäßig geregelt iſt.

Am 22. Auguſt 1893 ſtarb zu Reinhardsbrunn Herzog
Ernſt II. von Sachſen-Coburg und Gotha, ohne aus ſeiner
Ehe mit der Prinzeſſin Alexandrine von Baden Nachkommen
zu hinterlaſſen. Der einzige Bruder des Herzogs, Prinz
Albert von Sachſen-Coburg und Gotha, hatte ſich am
10. Februar 1840 mit der Königin Viktoria von Groß-
britannien und Jrland vermählt und war am 14. Dezember
1861 geſtorben, ſo daß der ältere ſeiner Söhne, der damalige
Prinz von Wales und ſpätere König Eduard VII., dem
Throne von Coburg und Gotha der Geburt nach am nächſten
ſtand. Doch hatte das Hausgeſetz vom. 1. März 1855, im
Artikel 7, beſtimmt „daß von der Nachfolge in der Re-
gierung der Herzogtümer der regierende König von England
und der vorausſichtliche engliſche Thronfolger ausgeſchloſſen
ſein ſollen, dergeſtalt, daß die Regierung ſofort auf den nach
ihnen zunächſt berechtigten Prinzen übergeht. Nur wenn
kein anderer Prinz aus der Speziallinie des Prinz- Gemahls
Albert mehr vorhanden ſei, habe der König von England
oder ſein Nachfolger, der engliſche Thronfolger, die Re-
gierung in den Herzogtümern anzutreten und durch einen
Statthalter ſo lange führen zu laſſen, bis ſie von einem voll-
jährigen ſucceſſionsfähigen Prinzen übernommen werden
könne. Außerdem aber hatte der Prinz von Wales am
19. April 1863 durch eine beſondere Urkunde für ſich und
ſeine Nachkommen zugunſten ſeiner Brüder, des Prinzen
Alfred, Herzogs von Edinburg, des Prinzen Arthur, Herzogs
von Connaught, und des Prinzen Leopold, Herzogs von
Albany, auf ſeinen Erbanſpruch ausdrücklich verzichtet. Auf
Grund deſſen folgte der älteſte dieſer jüngeren Brüder des
Prinzen von Wales, Herzog Alfred von Edinburg, ſeinem
Oheim Ernſt II. 1893 in der Regierung von Sachſen-Coburg
und Gotha.

Herzog Alfred von Sachſen-Coburg und Gotha hatte
aus ſeiner Ehe mit der Großfürſtin Marie von Rußland
neben vier Töchtern nur einen Sohn, den am 15. Oktober
1874 geborenen Erbprinzen Alfred, der nach kurzer, tragiſcher
Krankheit am 6. Februar 1899 zu Meran ſtarb. Bald darauf,
nämlich am 6. April 1899, richtete der Herzog von
Connaught aus Rom eine Erklärung an den vereinigten
Landtag von Coburg-Gotha, in der er für ſich und ſeinen
Sohn Arthur ſeine durch die Verzichturkunde des Prinzen
von Wales begründeten Rechte in Anſpruch nahm. Man
entſinnt ſich der lebhaften Auseinanderſetzungen, welche ſich
in der Oeffentlichkeit an dieſe Erklärung knüpften und
ſchließlich dahin führten, daß der Herzog von Connaught
für ſich und ſeinen Sohn zugunſten ſeines Neffen, des jungen
Herzogs Carl Eduard von Albany, deſſen Vater ſchon 1884
geſtorben war, ſein Thronrecht aufgab. Der Herzog von
Connaught tat dies für ſich ſelbſt ohne alle Einſchränkung,
für ſeinen Sohn, den Prinzen Arthur, jedoch nur mit der
Maßgabe, daß Prinz Arthur oder ſeine Nachkommen hinter
den jungen Herzog von Albany als Thronerben träten, das
Thronrecht des Prinzen Arthur und ſeiner Nachkommen alſo
für den Fall feſtbeſtehen bliebe, daß der Stamm des jungen
Herzogs von Albany mit ihm oder ſeinen ſucceſionsfähigen
Abkömmlingen erlöſchen würde.

Dieſe Abmachungen erhielten ihre bindende Regelung
durch das am 15. Juli 1899 verkündete „Geſetz, die Thron-
folge in den Herzogtümern Coburg und Gotha betreffend“,
deſſen Artikel J folgenden Wortlaut hat: „Stirbt der gegen-
wärtig regierende Herzog ohne ſucceſionsfähige Nach-
kommen, ſo iſt zur Nachfolge in der Regierung zunächſt der
Herzog Carl Eduard von Albany und deſſen Mannesſtamm
und, falls er ohne ſucceſionsfähige Nachkommen verſterben
oder ſein Mannesſtamm erlöſchen ſollte, Prinz Arthur, Sohn
des Herzogs von Connaught, und deſſen Mannesſtamm zur
Regierung in den Herzogtümern berufen. Sollte auch Prinz
Arthur ohne fucceſionsfähige Nachkommen verſterben oder
deſſen Mannesſtamm erlöſchen, ſo geht das Recht der Nach
ſolge in der Regierung auf den Prinzen Albert Eduard von
Wales (König Eduard VII. der Verf.) und deſſen Mannes-
ſtamm über.“

Herzog Carl Eduard von Albany war, als dies ge-
ſchah, vierzehn Jahre alt, ſo daß der Wunſch weiter natio-
naler Kreiſe in Erfüllung gehen konnte, keinen Prinzen, der
nicht in Deutſchland eine deutſche Erziehung erhalten hätte,
auf einen deutſchen Thron berufen zu ſehen.

Herzog Alfred von Sachſen-Coburg und Gotha über-
lebte den Tod ſeines einzigen Sohnes nicht lange. Er ſtarb
am 30. Juli 1900, und es folgte ihm ſein Neffe Carl
Eduard, der jetzige Herzog, zunächſt unter der Vormund-
ſchaft und Regentſchaft des Erbprinzen Ernſt zu Hohen-
lohe-Langenburg, des Schwiegerſohnes des Herzogs Alfred.
Herzog Carl Eduard von Sachſen-Coburg und Gotha iſt ſeit
dem 11. Oktober 1905 mit der Prinzeſſin Viktoria Adelheid
zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg vermählt
und eine kleine, muntere, faſt jährlich vermehrte Schar von
Kindern iſt dieſem Bunde entſproſſen, als das älteſte davon
der am 2. Auguſt 1906 zu Schloß Callenberg geborene Erb-
prinz Johann Leopold. Menſchlichem Ermeſſen zufolge iſt
alſo die Thronfolge in der Speziallinie Albany des Hauſes
Coburg für lange Zeit geſichert. Ein Verzicht des Prinzen
Arthur von Connaught würde daher kaum eine praktiſche
Bedeutung haben, vielmehr nur formeller Natur ſein.
Trotzdem wäre er vom deutſchen Standpunkt aus zu be-
grüßen als eine erfreuliche Vereinfachung und Klärung des,
wie man geſehen hat, ziemlich verwickelten Thronrechts in
Coburg und Gotha. Denn man weiß aus den Erfahrungen
der letzten Jahre und Jahrzehnte, welche Leidenſchaften und
wieviel Gehäſſigkeit gerade Thronrechtsfragen hervorzurufen

imſtande ſind. v. W.Der Krieg auf dem Balkan.
Von der Schlacht zwiſchen den Flüſſen Tundja und

Maritza in der Nähe von Adrianopel waren geſtern bereits
einige Mitteilungen zu machen. Auf welche Seite ſich jedoch
das Kriegsglück geneigt hat, iſt noch nicht feſtzuſtellen. Die
türkiſchen und die bulgariſchen Nachrichten wider-
ſprechen ſich auch hier wieder vollkommen. Es liegen fol-
gende Berichte vor:

Die türkiſchen Blätter veröffentlichen ein Tele-
gramm aus Adrianopel mit Einzelheiten über den amtlich
gemeldeten Kampf zwiſchen den Flüſſen Tundja
und Maritza. Der Kampf jioll bei Maraſch, 6 Kilo-
meter weſtlich von Adrianopel, ſtattgefunden und neun
Stunden gedauert haben. Die bulgariſchen Streitkräfte be-
liefen ſich auf 30 000 Mann. Die Bulgaren ſollen in der
Richtung auf Kara Aga unter Zurücklaſſung von Tauſenden
von Toten geflüchtet ſein.

Weiter wird ein Sieg der Türken bei Kadinköi, 25 Kilo-
meter nordweſtlich von Adrianopel, gemeldet: Die Türken
erbeuteten elf Kanonen und machten einen bulgariſchen
Major und mehrere Soldaten zu Gefangenen. Weitere
Kämpfe haben bei Kiretſchdſchi-Hasköi, Jspinli, Tſchali und
Kanak ſtattgefunden. Ueberall ſollen die Bulgaren
geſchlagen worden ſein.

Die Meldung der „Agence Bulgare“ dagegen
lautet: Auf allen Gebieten ſind er bitterte Kämpfe
im Gange. Ueberall wurden die Türken aus ihren Poſi-
tionen vertrieben. Jm Gebiete von Razlog marſchieren die
Truppen in ſüdlicher Richtung. Das Gebiet von Tamraſch
iſt endgültig abgeſchnitten. Vor Adrianopel hat die bul-
gariſche Armee die Arda erreicht. Die Türken flohen in
Unordnung und Panik unter Zurücklaſſung von 100 Toten
und 160 Gefangenen. Die bulgariſchen Verluſte ſind nicht
bedeutend. Auf der nordöſtlichen Seite wurde nach einem
überaus heftigen Kampfe der Feind geſchlagen und trat die
Flucht gegen die Feſtung zu an. Viele Tote und Ver-
wundete, die noch nicht gezählt werden konnten, blieben auf
dem Felde zurück. Während des Kampfes eröffneten die
türkiſchen Batterien von den Nordoſtforts aus das Feuer,
das jedoch ergebnislos blieb. Die türkiſche Artillerie ſchießt
unregelmäßig und unwirkſam.

Um Adrianopel.
Die letzten Nachrichten aus dem Süden beſagen: Die

Bulgaren haben ſich ſieben Kilometer vor Adria-
nopel in den Weinbergen verſchanzt. Die Rhodope-
armee, die die Stadt Kirdſchali genommen, hat ſich, im Arda-
tale vormarſchierend, mit dem rechten Flügel der Adria-
nopeler Armee vereinigt.

Die ſerbiſch- bulgariſchen Operationen.

Nachdem die vereinigten ſerbiſch-bulgari-
ſchen Truppen Kumanow eingenommen haben, rücken
ſie verſtärkt, ohne Widerſtand zu finden, gegen Uesküb
vor, wo ſich die bedeutend ſtärkeren türkiſchen Truppen kon-
zentrierten, die dort zunächſt zur Defenſive greifen werden.
Dadurch könnte im Laufe der nächſten Tage die erſte wirk-
liche Schlacht geſchlagen werden, zumal ſich zum erſten Male
größere Streitkräfte gegenüberſtehen.

Von zuſtändiger Stelle wird verſichert, daß bulgariſche
und türkiſche Truppenteile auch im Strumatale bereits
aufeinander geſtoßen ſind. Der Kampf nimmt immer
größere Dimenſionen an, immer mehr Truppen greifen ein.

Vom ſerbiſchmontenegriniſchen Schauplatz.

Es verlautet beſtimmt, daß Mittwoch auch Sjenitza
und das ſtrategiſch wichtige Nowibaſar von den ſerbi-
ſchen Truppeneingenommen ſeien, auch daß ſchon
die Vereinigung der ſerbiſchen und montene-
griniſchen Truppen im Sandſchak Nowi-
baſar ſtattgefunden habe.

Dieſe ſowie die ſchon früher beſtätigten Meldungen über
die Erfolge des ſerbiſchen Heeres auf den ver-
ſchiedenen Operationsfeldern wurden von der geſamten Be-
völkerung in Belgrad mit hoher Befriedigung und Freude
aufgenommen. Bei dem Kampfe um Priſchting hatten die
Serben große Verluſte, doch waren die türkiſchen Verluſte
bedeutend größer.

Später wird aus Vranja gemeldet: Die Serben ſind
Dienstag nachmittag 4 Uhr nach heftigem Kampfe in
Priſchtina eingerückt.

Zu der früheren Nachricht von einer Zernierung
von Bujganowirce wird gemeldet, daß dieſer Ort, in den
ſich zahlreiche Serben geflüchtet hatten, von den türkiſchen
Truppen niedergebrannt wurde. Zahlreiche Einwohner
wurden getötet, die übrigen flohen nach Uesküb.

Nach einer Meldung des Kreispräfekten von Raſchka
ſoll eine öſtlich von Novibazar befindliche befeſtigte
türkiſche Poſition Gjurgdievi-Stubovi von fer-
biſchen Truppen erſtürnmt worden ſein.

Vom griechiſchen Kriegsſchauplatz.
Der griechiſche Generalſtab meldet vom Kriegsſchau-

platz: „Dienstag um 12 Uhr 15 Minuten nachmittags hat die
theſſaliſche Armee den Vormarſch auf Zaozertrus fortgeſetzt,
ohne ernſten Widerſtand zu finden.“ Ein zweites Tele-
gramm von 3 Uhr nachmittags aus Chani Hadjigono beſagt:
„Die theſſaliſche Armee hat das Defilce von Sarandoporos
angegriffen. Die Schlacht begann um 10 Uhr vormittags
und dauert noch fort. Der Feind verteidigt eine ſtarke Poſi-
tion und widerſteht dem Angriff unſerer Armec, die tapfer
kämpft.“ Aus Epirus läuft die Meldung ein: „Eine Auf-
klärungsabteilung wurde im Dorfe Chalcida bei der Brücke
von Balegiros unter dem Kommando des Majors der Jn-
fanterie Guitarake auf eine Entfernung von 1600 Meter
vom Feind mit Maſchinengewehren und Schnellfeuerge
ſchützen angegriffen. Ein Offizier wurde leicht, ein Mann
ſchwer verwundet.“

Der Kronprin z, der Oberbefehlshaber der griechi-
ſchen Truppen, hat Mittwoch früh aus dem Haupt-
quartier telegraphiſch gemeldet, daß der Feind in
Stärke von 22 Bataillonen und ſechs Batterien beſiegt
und zum Rückzug auf Serfidje gezwungen wurde. Es
iſt Befehl zu einer allgemeinen Verfolgung gegeben worden.

Auf dem griechiſchen Schauplatze ſind 600 Gari-
baldian er eingetroffen, die auf eigene Fauſt operieren
werden.

Die Dardanellen-Durchfahrt.
Nach amtlicher Mitteilung der Pforte läuft die letzte

dreitägige Friſt für griechiſche Schiffe, welche
die Meerengen paſſieren wollen, am Donnerstag, den
24. Oktober, mittags, ab. Schiffe, die bis dahin die Militär-
poſten am Eingange des Bosporus oder der Dardanellen
paſſiert haben, können ungehindert weiterfahren. Später
würde kein griechiſches Schiff mehr die Meer-
enge paſſieren dürfen.

Fremde Hilfstätigkeit in der Türkei.
Die fremden Vereine und Kolonien wetteifern in ihrer

Hilfstätigkeit für den türkiſchen Roten Halb
mo'n d. Der öſterreichiſche Botſchafter Markgraf Palla-
vicini ſchenkte 1000 Franks und ſtellte ein Zimmer des Bot-
ſchaftspalais zur Verfügung, wo die Damen der Kolonie
täglich an Kleidungsſtücken für die verwundeten Türken
arbeiten. Jm öſterreichiſch- ungariſchen Hoſpital ſind 25
Betten für die Verwundeten beſtimmt worden.

Offizielle engliſche Neutralität.
Jm Unterhaus in London erklärte der Premier-

miniſter infolge einer Beſchuldigung: Die Haltung der
Regierung dem Balkankriege gegenüber ſei
von ſtrikter Neutralität. Es ſei ſelbſtverſtändlich
Pflicht der Miniſter wie auch jedermanns ſonſt, keine
rache zu führen, die mit dieſer Neutralität unvereinbar
ei.

Deutſches Reich.
Jnterpellationen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe.

Die Abgeordneten Beumer, Haarmann und Hirſch-Eſſen
haben mit Unterſtützung der nationalliberalen
Fraktion im Abgeordnetenhauſe folgende Jnter-
pellation eingebracht: Jſt die Königliche Staats-
regierung bereit, im Bundesrat dahin zu wirken, daß mit
tunlichſter Beſchleunigung die vielfachen Unklarheiten be
ſeitigt werden, die bezüglich der Ausführung des Ge
ſetzes betreffend die Verſicherung der Privat-
an geſtellten beſtehen und die einen unerträglichen Zu-

Die Türken haben den Vorſtoß der Bulgaren ſtand der Ungewißheit in allen beteiligten Kreiſen hervor-
9zum Stillſtand gebracht. erufen haben?



Die polniſche Fraktion hat eine Jnker-
pellation eingebracht, in der die Regierung gefragt
wird, ob ihr bekannt ſei, daß die Anſiedelungs-
kommiſſion ſich entſchloſſen habe, bäuerlichen Be
ſitz in den Oſtmarken auf dem Wege der Enteignung
zu erwerben und welche Maßnahmen ſie ergreifen wolle, um
dieſes in polniſchem Sinne ungeſetzliche Vorgehen zu ver
hindern.

d

Zur Beantwortung der Fleiſchteuerungsinterpellation
im preußiſchen Abgeordnetenhaus. Die Jnter-
pellationen über die Fleiſchteuerung werden
am Freitag durch den Miniſterpräſidenten
perſönlich beantwortet werden, die näheren Erläuterungen
über die Maßnahmen der Regierung zur Hebung der Fleiſch
teuerung werden durch den Landwirtſchaftsminiſter Frhrn.
v. Schorlemer gegeben werden. Um den Fraktionen Ge-
legenheit zu geben, zu dieſen Fragen Stellung zu nehmen,
wird am heutigen Donnerstag die Plenar-
ſitzung ausfallen.

d

Der Beginn der Reichstagsverhandlungen.
Der Reichstag wird, wie beſtimmt verlautet, ſeine

Sitzungen am 26. November aufnehmen. Ver-
ſchiedene Gerüchte, daß eine ſpätere Wiederaufnahme der
Verhandlungen gevlant ſei, ſind unbegründet.

Marquis di San Giuliano in Berlin. Wie eine
Korreſpondenz meldet, wird der italieniſche Mi-
niſter des Auswärtigen Marquis di San Giu-
liano den Beſuch des Staatsſekretärs von Kiderlen-
Wacchter demnächſt in Berlin erwidern.

Errichtung einer Telefunkenſtation in Dar-es-Salaam. Wie
mitgeteilt wird, iſt mit der Errichtung einer Station für draht-
loſe Telegraphie auf der Kuraſine- Halbinſel in Dar-es-Salagam
in Deutſchoſtafrika begonnen worden. Nach ihrer Fertigſtellung
werden in Udjide und in Tabora zwei weitere Telefunkenſtationen
errichtet werden. Auch der in Oſtafrika ſtationierte Kreuzer „See-
adler“ wird mit einer Anlage für drahtloſe Telegraphie ausge-
rüſtet werden.

Die badiſche Zweite Kammer hat einen Geſetzentwurf be-
treffend die Errichtung eines ſtaatlichen Kraftwerkes im
Murgtal einſtimmig angenommen.

Landesökonomierat Cimbal Der durch ſeine Weizen
und Kartoffelzüchtungen um die Hebung der deutſchen Landwirt-
ſchaft verdiente Landesökonomierat Cimbal iſt der „Schleſi-
ſchen Zeitung“ zufolge auf ſeiner Beſitzung Froensdorf im
Alter von 72 Jahren geſtorben.

Der Mörder des Deutſchen Opitz ergriffen? Aus
Marrakeſch wird gemeldet, daß die franzöſiſchen Behörden
den mutmaßlichen Mörder des
feſtgenommen haben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 23. Oktober 1912.

Am Mintſtertiſche: Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schor
emer.

Vizepräſident Dr. Porſch eröffnete die Sitzung um 12 Uhr
15 Minuten.

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die erſte Leſung des Ent
wurfs eines Geſetzes über die Regelung der Entwä ſſe
rung in die Rawa aus den Land- und Stadtkreiſen von
Beuthen und Kattowitz in Oberſchleſien und des Entwurfs eines
Geſetzes zur Bildung einer Genoſſenſchaft zur Ent
wäſſerung des linksrheiniſchen Jnduſtrie-
gebiets in den Kreiſen Mörs, Geldern, Cleve, Kempen und
Crefeld-Land. Uber beide Entwürfe, die das Herrenhaus bereits
paſſiert haben, wurde auf Antrag des Abg. Schulze-Pelkum (Konſ.)
die Diskuſſion verbunden.

Abg. Göbel (Ztr.) erläuterte die Bedeutung des Rawa-
geſetzes für das genannte oberſchleſiſche Jnduſtriegebiet, blieb
aber im einzelnen bei der Unruhe des Hauſes unverſtändlich
Er beantragte ſchließlich Kommiſſionsberatung.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer ſprach die Hoff
nung aus, daß die Entwürfe, die bereits die Zuſtimmung der
Provinziallandtage gefunden haben, im Hauſe eine freundliche
Zuſtimmung finden, und bevorzugte gegenüber dem Vorredner,
der das Rawageſetz im Rahmen des Waſſergeſetzes zu er
ledigen wünſchte, eine Regelung durch ein Spezialgeſetz,
deſſen Erledigung ſowohl im Intereſſe der Induſtrie wie der
Landwirtſchaft liege.

Nach längerer Debatte, in der ſich die Redner im weſentlichen

Deutſchen Opi tz

mit den Entwürfen einverſtanden erklärten, wurden die Ent
würfe einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern über
wieſen.

Es folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend
Anderung der rheiniſchen Zuſammenlegungs- und Gemeinheits-
Teilungsgeſetze. Durch die im Geſetz geplante Zuſammenlegung
oon Grundſtücken ſoll insbeſondere Hochwaſſerſchäden
entgegengewirkt werden.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer:
Zerſplitterung desden Geſetzentwurf ſoll die Grundbeſitzes im rheiniſchen Induſtriegebiet beſeitigt werden. Von

1886 bis 1911 haben bereits erhebliche Zuſammenlegungen von
Grundſtücken ſtattgefunden. Für eine weitere Entwicklung der
däuerlichen Wirtſchaften ſind die beabſichtigten Maßnahmen von
ausſchlaggebender Bedeutung. Von beſonderer Wichtigkeit iſt
auch der Abſchnitt des Geſetzes über die Aufforſtung von gebirgi-
gen Gegenden, wodurch ein Schutz gegen Hochwaſſer geſchaffen
werden ſoll.

Abg. Klocke (Ztr.) war mit dem Grundgedanken des Geſetzes
im allgemeinen einverſtanden, wünſchte aber eingehende Prüfung
in der Kommiſſion.

Abg. Glatzel (Natl.): Bei den durchgreifenden Maßnahmen
der Zuſammenlegung müſſen die berechtigten privaten Intereſſen
geſchützt werden.

Abg. Weißermel (Konſ.): Die vorgeſchlagenen Mittel zur
Bekämpfung der Hochwaſſergefahr können wir nur billigen.

Die Vorlage wurde einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen.

Es ſolgte die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend
die Dienſtver hältniſſe der Beamten der Amts-
anwaltſchaft.

Nach der Vorlage ſollen die Amtsanwälte der Juſtizverwaltung
unterſtellt werden, doch wird die Beſetzung der Amtsanwalt-
ſchaften durch Juriſten nicht zur Bedingung gemacht.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Die Neuregelung der Dienſtverhält-
niſſe der Beamten der Amtsanwaltſchaft entſpricht ſowohl den
Wünſchen der Beamten wie des hohen Hauſes. Die Amtsanwälte
oerſahen bisher ihre dienſtlichen Geſchäfte vielfach im Nebenamt.
Mit der Zunahme ihrer Geſchäfte haben ſich daraus vielfach Miß
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Durch

ſtände ergeben. Deshalb beſtimmt der vorliegende Geſetzentwurf,
daß die Amtsanwälte, die eine im Beſoldungsetat aufgeführte
Stelle bekleiden, gegen feſtes Gehalt auf Lebenszeit angeſtellt
werden. Jch hoffe, daß das Haus dem Entwurf zuſtimmen wird.

Nachdem die Abgg. Böhmer (Konſ.), Witzmann (Natl.),
Reinhard (Ztr.), Schrock (Freikonſ.) und Waldſtein (Fortſchr.
Vpt.) der Vorlage im weſentlichen zugeſtimmt hatten, ging ſie an
die Juſtizkommiſſion.

Eine Reihe Petitionen wurde darauf ohne oder ohne erhebliche
Debatte erledigt.

Sodann vertagte ſich das Haus auf Freitag 11 Uhr. Tages-
ordnung: Wahl des Präſidenten; Fleiſchteuerungs-Jnterpellation,

Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Eine Huldigung der amerikaniſchen Marine

für die deutſche Kaiſerin.
Zu Ehrendes Geburtstages der deutſchen

Kaiſerin feuerten in Newport die Forts, die Station
der Marineſchule und die Linienſchiffe „Virginia“ und
„Arkanſas“ Salut. Sämtliche Kriegsſchiffe im Hafen ein-
ſchließlich der Torpedobootflotte zeigten am Großmaſt die
deutſche Flagge. Die amerikaniſchen Offiziere ſtatteten
dem Kommandanten des Schulſchiffes „Viktoria Luiſe, Kapi-
tän z. S. Frey, einen Gratulationsbeſuch ab.

Zum Befinden der Königin Wilhelmine.
Das Haager Amtsblatt veröffentlicht folgendes Bulle-

t in der Hofärzte Profeſſor Kouwer und Dr. Roeſſingh: Eine
leichte, einige Tage anhaltende Jndispoſition der
Königin hat die von Jhrer Majeſtät ſeit einiger Zeit gehegten
Hoffnungen zerſtört. Das Befinden der Königin iſt zufrieden-
ſtellend.

Aus Mexiko.
Eine Depeſche aus Veracru z beſagt: Der Komman

deur der verbündeten Truppen, Beltran, hat einen Waffen-
ſtillſtand angeboten. Es würde dies, ſo glaubt man, be-
deuten, daß Betran ſich der Revolution anſchließen wolle.
Dreißig Matroſen und einige Vorpoſten der Verbündeten
haben ſich den Rebellen angeſchloſſen.

Die Bundestruppen haben Veracruz ohne erheblichen
Widerſtand eingenommen und Dia z und ſeinen Stab ge
fangen genommen; ſämtliche Rebellen ſind entwaffnet
worden.

Oeſterreich-Ungarn. Der Seniorenkonvent des Abge-
ordnetenhauſes kündigte an, daß Miniſterpräſident Graf
Stürgkh die Jnterpellationen über die aus
wärtige Lage bei der Budgetberatung, die Donnerstag
beginnen ſoll, beantworten werde. Die Delega-
tionen ſind für den 5. November nach Budapeſt ein
be rufen worden. Das ungariſche Abgeordneten-
haus iſt für den nächſten Mittwoch zu einer Sitzung ein
berufen worden, in der der Zuſammentritt der Delegationen
verkündet werden wird. Das Herrenhaus hat die
Wahlen für die Delegationen vorgenommen.

Verfaſſungsänderung in Dänemark. Der Miniſterpräſident
hat im Folketing einen Geſetzentwurf über eine
Aenderung der Verfaſſung eingebracht, deren wichtigſte
Beſtimmungen folgende ſind: Den Frauen wird das aktive
und paſſive Wahlrecht zum Folketing gewährt. Das
Wahlrechtsalter iſt auf das 25., ſtatt wie bisher auf das
30. Lebensjahr feſtgeſetzt. Die Zahl der Mitglieder des Folke-
tings, die jetzt 114 beträgt, kann auf 132 ſteigen. Die Seſſions-
dauer wird auf vier Jahre ſtatt der bisherigen dreijährigen
Dauer erhöht. Das privilegierte Wahlrecht zum Landsting ſoll
abgeſchafft werden, ebenſo die Beſtimmung, daß der König zwölf
Mitglieder des Landstings ernennt. Von den 66 Mitgliedern
des Landstings werden 54 von den ſtädtiſchen Vertretungen ge
wählt und die auf dieſe Weiſe gewählten 54 Mitglieder wählen
ihrerſeits die fehlenden zwölf Mitglieder.

Die Schußwaffen der auf dem Balkan
kriegführenden Heere.

(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.)
Die Zahl der Streiter, die ein Volk ins Frld ſtellen kann,

iſt natürlich für den Ausgang des Krieges ſehr wichtig, von ihr
allein hängt aber der Erfolg nicht ab. Da gibt es noch andere
Dinge, die ein gewichtiges Wort mitſprechen: Ausbildung, Dis-
ziplin, der Geiſt, der im Heere herrſcht, Führung und nicht zu
letzt die Bewaffnung. Daß allerdings auch Heere ſiegen können,
die eine der gegneriſchen unebenbürtige Waffe haben, zeigt der
Krieg von 1870/71, in dem das preußiſche Zündnadelgewehr und
auch die Gewehre der Verbündeten dem franzöſiſchen Chaſſepot
Gewehr weit unterlegen waren. Jmmerhin wird das Vertrauen
und die Zubverſicht in jedem Heere außerordentlich gehoben
werden, wenn die Leute die Ueberzeugung haben, daß ſie mit
modernen, guten Waffen ausgerüſtet ſind, auf die ſie ſich ver
laſſen können. Jm jetzigen Zeitpunkte, wo die Völker weit
hinten in der Türkei dabei ſind, aufeinander loszuſchlagen, dürfte
es nicht unintereſſant ſein, etwas über die Bewaffnung der be
teiligten Staaten zu hören. Die Türkei hat ein Mauſer-
mehrladegewehr, Kaliber 7,65 Millimeter, das mit fünf Patro-
nen geladen wird. Da im ganzen 750 000 Stück von dieſen Ge-
wehren vorhanden ſein ſollen, genügt dieſe Zahl, um das Feld
heer einſchließlich der Redif-(Landwehr)Diviſionen auszurüſten.
Die zweite und dritte Linie hat auch ein Mauſergewehr, aber
Kaliber 9,65 Millimeter, mit einem Röhrenmagazin für neun
Patronen. Für Miliz und Landſturm iſt ein Henry-Martini-
Gewehr vorhanden, Kaliber 11,43 Millimeter, Einzellader-Ma-
ſchinengewehre, teils deutſchen, teils franzöſiſchen Syſtems, ſind
vorhanden, ihre Nnobl aber iſt nicht bekannt. Die Feldartillerie
war gerade im Begriffe, ein modernes Kruppſches Schnellfeuer-
geſchütz mit Rohrrucklauf, Schutzſchilden und Rundblickfernrohr
einzuführen. Wie weit die Umbewaffnung vorgeſchritten, iſt
nicht genau bekannt, doch nimmt man an, daß ungefähr zwei
Drittel der Batterien das neue Geſchütz haben. Das bisherige
Geſchütz war auch ein Kruppſches Geſchütz, Kaliber 8,7 Zenti-
meter für fahrende und 7,7 Zentimeter für reitende Batterien.
Daß der Krieg gerade in dem ſehr ungünſtigen Momente der
Umbewaffnung ausgebrochen iſt, iſt natürlich für die Türkei ein
ſchwerer Nachteil. Denn der Bedarf an zweierlei Geſchoſſen er
ſchwert den Munitionserſatz in außerordentlicher Weiſe. Die
Gebirgsartillerie hat Kruppſche Geſchütze alter Art, Kaliber 7,5
Zentimeter, die Haubitzbatterien eine 12 Zentimeter Kruppſche
Haubitze. Die Taſchenmunition beträgt bei der Infanterie 150
Patronen, die Batterie hat in der Protze, den Munitionswagen
und in der erſten Staffel 196 Schuß. Wie man hört, ſollen die
augenblicklich vorhandenen Vorräte an Jnfanterie- Munition recht
geringe ſein. Jn Bulgarien iſt die geſamte Feldarmee mit
Mannlicher-Mehrlade-Gewehren, Kaliber 8 Millimeter, verſehen;
für die Landwehr ſind Berdan-Gewehre, Einzellader, Kaliber

fehlt es bisher an jeglicher Einheitlichkeit.

11 Millimeter, vorhanden. An Maſchinengewehren hat jede Jn-
fanterieBrigade eine Kompagnie zu vier Gewehren deutſchen
Syſtems auf Tragetieren. Bei der Bewaffnung der Feldartillerie

Nicht weniger als
vier Arten von Geſchützen ſind vorhanden: 1. ein Schneiderſches
Schnellfeuergeſchütz, Kaliber 7,5 Zentimeter, mit Rohrrücklauf,
Waſſerdruckbremſe, Schutzſchilden, Richtglas mit Richtkreie für
fahrende Batterien; 2. ein Kruppſches Schnellfeuergeſchütz, Ka-
liber 7,5 Zentimeter, mit Schutzſchilden, für Gebirgsbatterien;
3. veraltete Geſchütze von Krupp und 4. veraltete Geſchütze von
Schneider. Letztere beiden Arten hat man verſucht durch Schutz
ſchilde, moderne Viſiereinrichtungen und Sporen zu verbeſſern.
Wie weit dieſe Arbeiten vorgeſchritten ſind, iſt nicht bekannt. An
Taſchenmunition hat der bulgariſche Jnfanteriſt 120 Patronen,
das Geſchütz führt 258 Schuß bei ſich. Die Munitionsvorräte
ſind in Bulgarien ungleich größere als in der Türkei. Serbien
war gerade im Begriff, ſeine Jnfanterie zweiten Aufgebots mit
dem Mehrlade-Mauſer-Gewehr, Kaliber 7 Millimeter, auszu-
rüſten, das ſchon in den Händen des erſten Aufgebots iſt. Das
zweite Aufgebot hat ein 10 Millimeter Mauſer Gewehr,
das unſerm deutſchen Gewehre 71/84 ähnelt. Für das dritte
Aufgebot ſind noch ältere Gewehre vorhanden. An Maſchinen
gewehren beſitzt jede Jnfanterie-Brigade ſechs Gewehre deutſchen
Shyſtems auf Tragetieren. Die Feldartillerie erſten Aufgebots
hat franzöſiſche Schnellfeuergeſchütze, Kaliber 7,5 Zentimeter, das
zweite Aufgebot ältere franzöſiſche Geſchütze, Kaliber 8 Zenti-
meter. Taſchenmunition 150 Patronen, für das Geſchütz 332
Schuß. Griechenland hat für die erſte Linie ein Mannlicher-
Gewehr, 6,5 Millimeter, für die zweite Linie ein Gras-Grwehr,
Kaliber 11 Millimeter. An Maſchinengewehren beſitzt es 24
deutſchen Syſtems auf Tragetieren. Die Artillerie hat zwei Ge
ſchütze: ein modernes für die Schnellfeuerbatterien und ein
älteres für die älteren Batterien, beide Kaliber 7,5 Zentimeter.

Montenegro hat weder ein einheitliches Gewehr, noch Ge-
ſchütz. Was es geſchenkt erhalten hat, hat es dankbar ange-
nommen, ſo 30 000 Dreiliniengewehre (ruſſiſches Armeegewehr),
dir es vom ruſſiſchen Zaren erhalten hat. Unter den andern
noch vorhandenen Gewehren ſind alle möglichen Kaliber und
Syſteme vorhanden. 44 Maſchinengewehre deutſchen Shſtems
auf Tragetieren ſollen die Feuerkraft dieſer mannigfachen
Donnerbüchſen verſtärken. Bei der Artillerie ſind ungefähr zwei
Drittel Kruppſche Geſchütze, HKaliber 7,5 Zentimeter. Die übrigen
ſind viel größere Kaliber und nur in Verteidigungsſtellung ver
wendbar. Ueber die Munitionsausrüſtung iſt nichts bekannt.
Das ſind alſo die Waffen der Völker, die jetzt auf dem Balkan
im Kampfe liegen. An Zahl ſind ſich die Parteien ziemlich gleich,
die Waffen ſind auch gleichwertig, da wird es um ſo intereſſanter
ſein, feſtzuſtellen, welche Eigenſchaften für den Sieg entſcheidend
ſein werden.

Aus Nah und Hern.
Zum Befinden des ruſſiſchen Thronfolgers.

Das (Donnerstag) Morgenbulletin beſagt: Das Befinden des
Thronfolgers war in der letzten Nacht ruhiger als in allen voran-
gegangenen. Der Patient war ohne Schmerzen und ſchlief gegen
Morgen ununterbrochen zwei Stunden. Die Geſchwulſt (Blut-
erguß) in der linken Weichengegend iſt nicht kleiner geworden,
jedoch faſt ſchmerzlos.

Eiſenbahnunglück in Heſſen. (Amtliche Meldung.) Am
22. Oktober 9 Uhr abends ſtreifte bei der Einfahrt in den Bahn-
hof Kirchhain die Zuglokomotive des von Cölbe kommenden Güter-
zuges 8749 die über Diſtanz ſtehende Vorſpannlokomotive des
Güterzuges 6850, ſo daß letztere mit ſämtlichen Achſen auf der
Worabrücke entgleiſte. Das Hauptgleis Marburg-- Kaſſel war
drei Stunden geſperrt. Durch den entgleiſten Tender wurde die
Schrankenwärterin Michaelis, die unbefugterweiſe die
Eiſenbahnbrücke benutzen wollte, getötet. Anderes Perſonal
wurde nicht verletzt. Die Schuldfrage ſteht noch nicht feſt.

Untergang einer rumäniſchen Zollbarke. Eine mit 17 Ma-
troſen beſetzte Barke des Zollkutters Lahofari kenterte im Hafen
von Galatz. Obwohl Hilfe ſofort zur Stelle war, ertranken
ſechs Matroſen, ſechs andere konnten erſt nach viertel-
ſtündigem Kampfe mit den Wellen aufgefiſcht werden.

Zeitiger Winter in Rußland. Jn Pern hat es in den beiden
letzten Tagen ſo geſchneit, daß 1324 Meter Schnee auf den Straßen
liegt. Die Kama iſt oberhalb Pern gefroren und zum Stehen ge-
kommen. Alle kleineren Flüſſe haben Eisdecke. Jn den Häfen
der Kama und den größeren Nebenſtrömen ſind viele Schiffe im
Hafen feſtgelegt. Die Perſonenſchiffahrt von Niſchny Novgorod
nach Aſtrachan iſt 14 Tage früher als ſonſt eingeſtellt worden,
Jm Gouvernement Koſtrowa wütete drei Tage lang ein heftiger
Schneeſturm, der große Schäden anrichtete.

Zum auſtraliſchen Grubenunglück. Die Behörden haben ſich
genötigt geſehen, die NorthLyell Grube unter Waſſer zu ſetzen,
da ſich das Feuer immer weiter ausdehnt. 42 Leichen befinden
ſich noch in der Grube.

Ein ſpaniſcher Revolutionär zum Tode verurteilt. Ramon
Folch, radikales Mitglied des Stadtrats von Barcelong, der
wegen ſeiner Teilnahme an den Ereigniſſen im Juri 1909 ange-
klagt war, iſt vom Kriegericht zum Tode verurteilt
worden.

Zum großen Taifun auf den Philippinen. Nach den letzten
Nachrichten von den ſüdlich von Manila gelegenen Philippinen-
inſeln, die jüngſt von einem gewaltigen Wirbelſturm heimgeſucht
wurden, ſind bei der elementaren Kataſtrophe elf Küſten-
dampfer und viele kleinere Fahrzeuge geſunken oder ge-
ſtrandet. Die Stadt Cebu iſt zum Teil, fünf kleinere Orte ſind
ganz zerſtört. Die Zahl der Toten beträgt 1000. Der
Schaden wird auf zehn Millionen Mark geſchätzt. Die
Verluſte an der Zuckerernte werden auf zehn Prozent geſchätzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Halberſtadt, 24. Okt. (Ein Wilderer 15 Jahre

Zuchthaus.) Nach dreitägiger Schwurgerichtsverhandlung
wurde geſtern der Wilderer Karl Herdam aus Elbingerode,
der am 23. Mai den ihn verfolgenden Forſtlehrling Klie
erſchoſſen hatte, wegen Totſchlags zu 15 Jahren Zucht-
haus verurteilt.

x Jeßniß, 22. Okt. (Plötzlicher Tod.) Die 71 jährige
Witwe Alwine Fiſcher von hier, welche ſich Freitag abend in der
Feldmark Schröbzig unwohl fühlte, bat den hieſigen Fuhrwerks-
beſitzer Hermann Schmidt, ſie mitzunehmen. Als der Wagen
nun an ihrer Wohnung auf dem Walle angelangt war, ſtieg ſe
nicht vom Wagen. Die alte Frau war tot, ſie war einem Schlag-
anfalle erlegen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 24. Okltober 1912.

Seinen achtzigſten Geburtstag
begeht heute Donnerstag in Wolmirſtedt, wo er geboren
iſt, Herr Major a. D. Eduard Heinrich Bernhard von
Helldorff, wohnhaft in Halle a. S. Geboren am 24. Oktober
1882, trat er am 8. April 1851 ins 6. Thüringiſche UlanenRegi
ment Nr. 12, welches in Mühlhauſen und Langenſalza in Gar
niſon ſtand, als Avantageur ein, ward am 29. Dezember 1851
zum Portepeefähnrich ernannt und am 8. Januar 1853 zum

Sekc
Krie
Adju
Neu
Ilar
13.

er i
und
der

zum
1866

derreich
ſchwe
und
zure
der
Frar
Frar
Den
Gow
und

als
depu
geleg

im
viert
Klaſſ
in H
treue
aben
heit.

verei
des
eins,
miſſi
Anhe

war
Brau
gegett

Poſa
de

b

folgt
trag
holfe
rat

Bra
bilde
Mita
will,
Prof
durch

und
Win
über
geſche

folge
Holz
wofü
ſoner
nicht,

Helfe

157
111

unter

Die
491
durch

Der
geſchl

Vere
gema
Decke

miſſil
wurd

Fär
werde
unter
Desg

nurgelan
Vera
könne

Kaiſe

höher

wirtſſ
einrie
lich

die
Maſch
den
Weiſe
niſche
Schul

Min
Techn
tiſche
Land

den

wird
gutsb
begin
ſind
empft
führl
Techn

Za



Sekondeleuknank befördert. Von 1856 bis 18509 beſuchte er die
Kriegsakademie zu Berlin. Bei der Mobilmachung war er als
Adjutant des 6. Landwehr-Ulanen- Regiments 1859 tätig. Bei der
Reuformierung der Kavallerie 1860 zum 2. Brandenburgiſchen
jlanen- Regiment Nr. 11 in Perleberg verſetzt, ward er am
13. November 1860 zum Premierleutnant befördert. 1864 nahm
er im Feldzuge gegen Dänemark an der Schlacht bei Düppel
und Uebergang nach Alſen teil, wurde 1865 als Adjutant
der 9. Kavallerie-Brigade nach Glogau verſetzt und ging 1866,
zum Eskadronchef ernannt, zum Regiment zurück. Er nahm
1866 am Feldzuge gegen Oeſterreich teil und wurde in
der Schlacht beri Königgrätz in einer Attacke gegen öſter-
reichiſche Küraſſiere durch einen Säbelhieb über den Schädel
ſchwer verwundet, ſo daß er den Kriegsſchauplatz verlaſſen mußte
und dem Regiment erſt nach deſſen Rückkehr aus Böhmen wieder
zureiſen konnte. 1870 verblieb er mit der Erſatz-Eskadron in
der Garniſon und folgte er ſt ſpäter dem Regiment zur Beſetzung
Frankreichs nach. Er blieb mit dem Regiment zwei Jahre in
Frankreich. 1873 wurde er zum Major mit Patent befoördert.
Den 1. April 1874 nahm er den Abſchied als Major. Er beſaß
Gowarzewo, Kreis Schroda, Provinz Poſen, das er 1874 kaufte
und 1900 wegen Kränklichkeit verkaufte. Jn dieſer Zeit hatte er
als Landſchaftsrat, Mitglied des Kreisausſchuſſes und als Kreis-
deputierter vielfach Gelegenheit, ſich mit den öffentlichen An
gelegenheiten zu beſchäftigen. Er lebt nun als preußiſcher Major
im 11. Ulanen- Regiment a. D., Ritter des Roten Adlerordens
vierter Klaſſe mit Schwertern und des Kronenordens dritter
Klaſſe mit Schwertern (Jnhaber des 25 jährigen Dienſtkreuzes)
in Halle a. S. Wir wünſchen dem greiſen Geburtstagskind, dem
treuen Leſer der Halleſchen Zeitung, noch einen langen Lebens-
abend, verklärt vom Sonnenſchein ungetrübter Herzenszufrieden-
heit.

Halleſcher Zweigverein des Evangeliſch- kirchlichen Hilfs-
vereins. Jn den „Thalia-Feſtſälen“ fand am Dienstag die Feier
des Geburtstages der Kaiſerin, der hohen Protektorin des Ver-
eins, und zugleich das 24. Jahresfeſt der Evangeliſchen Stadt-
miſſion ſtatt. Saal wie Emporen waren von Freunden und
Anhängern der Jnneren Miſſion dicht gefüllt. Am Nachmittag
war in der Marktkirche ein Feſtgottesdienſt mit Herrn Paſtor
Braun, Stadtmiſſionsinſpektor in Berlin, als Feſtredner vorauf-
gegangen. Die Feier am Abend wurde durch einen Choral des
Poſaunenchors der Stadtmiſſion und den gemeinſamen Geſang
des Liedes: „Dir dank ich, Gott, für deine Liebe“ eröffnet. Es
folgten ein Gebet des Herrn Paſtors Meinhof und ein Vor-
trag des Karl Steinſchen Werkes „Bis hierher hat der Herr ge-
holfen“ durch den gemiſchten Chor der Stadtmiſſion. Herr Juſtiz-
rat Elze feierte die Kaiſerin und Herr Stadtmiſſionsinſpektor
Braun- Berlin ſprach über „Die Jnnere Miſſion und die Ge-
hildeten“. Redner bemerkte, daß die gebildete Welt von einer
Mitarbeit auf dem Gebiete der Jnneren Miſſion wenig wiſſen
will, und doch gäbe es gerade hierin viel zu ſchaffen. Frau
Profeſſor D. Schmidt Haym erfreute die Verſammlung
durch zwei herrliche Lieder: „Gib dich zufrieden“ von J. S. Bach
und „Die goldene Sonne“ von J. G. Ebeling. Herr Paſtor
Winterberg, der neuer Leiter der Stadtmiſſion, berichtete
über die Tätigkeit derſelben. Jm verfloſſenen Jahre iſt viel
geſchehen, um geiſtige und materielle Not zu lindern. Die Er-
folge waren im allgemeinen befriedigend. Die Arbeitsſtätte
Holzzerkleinern) beſchäftigte 185 Perſonen an 4924 Arbeitstagen,
wofür an Lohn 7171 Mark gezahlt wurden. Es fragten 357 Per-
ſonen um Beſchäftigung an, 185 konnten eingeſtellt werden, 114
nicht, die übrigen lehnten eine Beſchäftigung ab. Die zahlreichen
Helfer taten ihre Schuldigkeit. Jm Fraurnzufluchtsheim fanden
157 Perſonen Aufnahme an 2603 Pflegetagen. Davon gingen
111 in Stellung, 12 zu den Eltern, 25 wukden in Krankenhäuſern
untergebracht. Das Säuglingsheim halte ebenfalls Jnſaſſen.
Die Männerheimſtätte benutzten 5 Perſonen an 883 Pflegetagen.
191 Perſonen erhielten Unterſtützungen. Jm ganzen wurden
durch die Stadtmiſſion 3722 Vereinsveranſtaltungen ausgeführt.
Der Bericht erſtreckt ſich weiter über die Tätigkeit in den an-
geſchloſſenen Vereinen und wies auf die Buchhandlung hin. Der
Verein chriſtlicher junger Mädchen hat rin prächtiges Geſchenk
gemacht, eine von den Damen Frl. Schwarz und Brandt geſtickte
Decke als Behang für das Rednerpult im Saale der Stadt-

miſſion mit der Jnſchrift: „Wachet und betet!“ Geſammelt
wurde zum Beſten der Stadtmiſſion.

Landwirtſchaftliches.
Aus dem Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-

rindes in der Provinz Sachſen.
Nachdem die Anmeldungen für die am 14. November

dieſes Jahres in der Viehhalle am Oſtbahnhof in Sten-
dal ſtattfindende 6. Bullen -Prämiierung und
36. Zuchtvieh-Auktion eingegangen ſind, ka berichtetwerden, daß zur Prämiierung, welche morgens 8 2 beginnt,

89 Tiere für die Eingzelklaſſen angemeldet ſind, und zwar für
Klaſſe 1, Bullen, 3 Jahr und älter: 23, Klaſſe 2, Bullen, 2 bis
3 Jahre alt: 25, Klaſſe 3, Bullen, 16 bis 2 Jahre alt: 13,
Klaſſe 4, Bullen, 1 bis 116 Jahre alt: 28. Von den in Klaſſe 4
konkurrierenden Bullen kommen 25 zur Verſteigerung. Ferner
ſind 5 alte Bullen mit zuſammen 23 Nachkommen zum Leiſtungs-
bewerb angemeldet. Die nachmittags 2 Uhr beginnende
Zuchtvieh-Auktion wird mit 76 Bullen im Alter von
12 bis 20 Monaten und 12 tragenden und gedeckten
Färſen beſchickt. Sämtliche zur Auktion aufgetriebenen Tiere
werden vor der Verſteigerung auf kliniſch erkennbare Tuberkuloſe
unterſucht und verdächtige Tiere von der Auktion zurückgewieſen.
Desgleichen findet eine Durchmuſterung der Tiere ſtatt, ſo daß
nur gutes, dem Typ entſprechendes Zuchtmaterial zum Verkauf
gelangt. Züchtern und Jntereſſenten kann der Beſuch dieſer
Veranſtaltung nur dringend anempfohlen werden. Kataloge
können von der Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, koſtenfrei bezogen werden.

Das Kyffhäuſer-Technikum Frankenhausen iſt die einzige
höhere techniſche Lehranſtalt, die für das Studium des land-
wirtſchaftlichen Maſchinenweſens beſondere Lehrpläne, Lehr
einrichtungen und Verſuchsabteilungen geſchaffen hat. Bekannt-
lich hat ſich das Inſtitut unter anderem die Aufgabe geſtellt, in
die Reihen land wirtſchaftlicher Kreiſe Verſtändnis für die
Maſchinentechnik hineinzutragen und techniſches Wiſſen unter
den Landwirten zu verbreiten. Dieſer Zweck wird auf zweifache
Weiſe zu erreichen geſucht: durch Veranſtaltung maſchinentech-
niſcher Lehrgänge für Direktoren und Lehrer landwirtſchaftlicher
Schulen, die auf Veranlaſſung des Königl. preußiſchen
Miniſteriums für Landwirtſchaft am Kuyffhäuſer
Technikum abgehalten werden, und durch Durchführung prak-
tiſcher Lehrgänge für Landwirte mit Unterſtützung der Deutſchen
Landwirtſchafts- Geſellſchaft. Die Leitung dieſer Kurſe liegt in
den Händen des Herrn Prof. Huppſch. Am 15. Januar 1913
wird abermals für Güterbeamte, praktiſche Landwirte, Ritter
gutsbeſitzer ein Maſchinenkurſus in der Dauer von drei Wochen
beginnen. Das Intereſſe und der Andrang zu dieſen Kurſen
ſind ſehr groß, aus welchem Grunde möglichſt baldige Anmeldung
empfohlen werden muß, wenn Beteiligung erwünſcht iſt. Aus
e Programme verſendet das Sekretariat des Kyffhäuſer-
Lechnikums.

Letzte Telegramme.
Aus dem Abgeordnetenhanſe.

Berlin, 24. Okt. Am Montag ſoll im Abgeord
netenhauſe der Geſetzentwurf über das Schlepp-
monopol, am Dienstag das Sparkaſſengeſetz und
am Mittwoch die Jnterpellation der polniſchen Fraktion
wegen der Anwendung des Enteignungsgeſetzes
zur Verhandlung kommen. Die Beantwortung der
Zentrumsfrage wegen der Winzernot wird erfolgen,
ſobald die Regierung die nötigen Erhebungen zu Ende ge-
führt hat.

Der Beſchwerdeweg.
Berlin, 23. Okt. Der Abgeordnete Schiffer hat im

Abgeordnetenhaus einen Geſetzentwurf über Bekannt-
machung des Beſchwerdewegs eingebracht, die
gleich unter die gerichtlichen Entſcheidungen geſetzt wer-
den ſoll.

Drohender Streik in der Berliner Konfektion?
Berlin, 24. Okt. Konfektions- Arbeiter und Arbeiterinnen

hielten geſtern auf Veranlaſſung des Verbandes der
Schneider vier Verſammlungen ab, in denen darüber Klage
geführt wurde, daß die von dem Fabrikantenverband ge-
troffenen Vereinbarungen für die Arbeitnehmer ſchädlich
ſeien. Es wird mit einer Erneuerung des vorjährigen
Streiks gerechnet.

Zum Verkauf ruſſiſchen Fleiſches in Berlin.
Berlin, 24. Okt. Der Verkauf des ruſſiſchen Fleiſches

in den ſtädtiſchen Markthallen hat ſich im Verlaufe
des geſtrigen Tages, von einzelnen Ausnahmen abgeſehen,
ruhig weiterentwickelt. Zu Szenen wie am Vormittag iſt
es nirgends mehr gekommen.

Zum Unfall zweier türkiſcher Militärzüge.
Konſtantinopel, 24. Okt. Der Zuſammenſtoß der

Militärzüge auf der Linie Smyrna Aidin bei
der Station Azizia wurde durch den Bruch einer Kuppelung
verurſacht. Die Lokomotive blieb im Tunnel ſtehen, wäh-
rend der Zug bis zum Bahnhof von Azizia herunterrollte,
wo er mit einem anderen Militärzuge zuſammenſtieß. Die
Zahl der getöteten oder verletzten Perſonen
wird auf 200--300 geſchätzt. Die Regierung, die einen
böswilligen Anſchlag vermutet, hat alle Eiſenbahngeſell-
ſchaften aufgefordert, das Perſonal der Militärzüge zu über-
wachen.

Wunderbare Errettung.
Chriſtiania, 24. Okt. Beim Bau der Untergrundbahn

ſtürzte eine Strecke unter einer Straße nahe dem Endpunkt
des Tunnels ein. Ein Straßenbahnwagen, der die Stelle
paſſierte, blieb über dem gähnenden Abgrund in der Schwebe.
Wie durch ein Wunder ſind alle Fahrgäſte und die
Beamten unverletzt geblieben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 22. Oktober. Reichs

P.-D. „Somali“ 22. Oktober von Mahé abgegangen. ReichsP.D.
„Feldmarſchall“ 22. Oktober von Durban abgegangen. Reichs-
P.-D. „Ktnzler“ 22. Oktober von Bombay abgegangen. Reichs-
P.-D. „Rufidji“ 22. Oktober Curxhaven paſſiert.

o eBörſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe

Paris, 23. Oktober. Auf das Gerücht eines Erfolges der
türkiſchen Waffen eröffnete die Börſe bei allerdings ſtillem Ge-
ſchäft zu meiſt gebeſſerten Kurſen. Feſte Haltung zeigten nament
lich Rio Tinto- Aktien und Goldminen-Werte, letztere auf Lon-
doner Anregung. Während des Verlaufes wurde die Haltung all
gemein ſchwächer auf niedrigere Kurſe von Petersburg, worunter
namentlich ruſſiſche Werte zu leiden hatten. Die Schlußtendenz
charakteriſierte ſich als träge mit Ausnahme der türkiſchen Werte,
die feſte Haltung aufwieſen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 23. Oktbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 200--209 Amerik. mix. u
Mai 2165 --2163runder 155 159Juli türk. mixedOktober weißer Natal 183 185Dezember m Erbſen (per 1000 kg):D.
Roggen (Normalgew. 712 8): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 177 mittel 178--189
Septbr. feine Taubenerbſen 190 198Weber 179 1793, a n en

i 79 Kleine b uz 1621] Dis ie Kocherbſen
Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kg):

Futterg., leichte in. 182--200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 182 200 ab Bahn u. Speicher 26.25--29.00

Wintergerſte, inländ. F Noggenmehl (per 100 Kkg):ruſſ. u. Donau leichte 166-170 r. r 1 2 inſat. Sack s
do. ſchwere 171--175 ab Bahn u, Speicher 22.00-—-24.20
Hafer (Normalgew, 460 g): Weizenkleie:

n n grobe und feine 11.50 12.00
zy: Sering do 189 192 Roggenkleie 11.5012.00
do. ruſſ. do. Lupinen, gelbe blaue0

ab Bahn u. frei Mühle. **)märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Prooduktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200--209 Pomm. fein 197--207,
abfallende Sorten nittel 190-196, gering 186-189,
Oktbr. 212 212 2123 Akt. 189 188Dez. 213--212 e. 132 182Mai 216 216 Mai 1913 181Roggen (Normalgew. 712 9): r bere e kg):
a ha ö 179 180 Bahn u. Speicher 26.20--20. 00

(feinſte Marken über Nottiz).182s Roggenmeh (cver 200 Kg):
M z 182 182 162 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack

ar 2 ab Bahn u, Speicher 22.00--24.20
Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Mai Dez.

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 154-157 (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 68.70 68. 50
Dezbr. Dezbr. 68.40 68. 50 68. 40
Mai Mai 1913 65. 50 65. 60L. Hamburg, 23. Okt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Hardw. II Golfhäfen Okt. 233 Nov. 232 Manitoba
Okt. Nov. Nr. I 237. II 232 Arg. Roſafé 75 kg Okt. 227

77 n. Febr. 227 Baküſo 78 kg Jan. Febr. 226 Ulka9 piß S r 231 Choice White Karachi Sept. Okt. 223

Auſtral, Jan. /Febr, 2394 Roggen: Südr. 9 Pud 10/15
Okt. Nov. 194 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg fällig 159
ſchwimmend 157/58 Okt. 156 Nov. 156 A. Dez. 155h A.
Hafer: Nordr. 50/51 kg Okt. Dez. 188 Jan. April 190
Clipped 38 Pfund Okt. Nov. 187 Mais: La Plata ſchwim.
146 Ac, Aug. Okt. 146 Okt. Nov. 146 Mixed Dez. März
148 A.

Weltmarkt. Berlin, 22. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſch a
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Okt.
212,75, Dez. 212,25. Newyort Red Winter Nr. 2loko 164,15, Dez. 154,45.
Chicago Northern I Spring, Dez. 143,80, Mai 151,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 177.865. Paris Lieferungsware Okt. 227.,60,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 188,20. Odeſſa Ulka 025 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferunge
ware Jan. 145,10. Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 182,50,
Dez. 179,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 188,75, Dez. 182,25, Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Chicago mixed Dez, 88,60. Buenos
Aires Lieferungsware Nov. 88,10. z

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 21,00--21,60 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 23. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober- Dezember 22,00 Mk., feuchte Stärke 12,00 Mk.

Spiritus,
Hamburg, 23. Oktober. Spiritus ſchwach, Oktober 22 G.,

Oktober- November 22 G., November- Dezember 22 G
Paris, 22. Oktbr. Spiritus ruhig, Oktbr, 48,25, Novbr. 47,00

Jannuar- April 47,75, Mai- Auguſt 48,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 23. Oktober. Rüböl loko 72,50, Mai 69,00.
Hamburg, 23. Oktober. Rüböl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 23. Oktbr. Leinöl flau, loko 33/, Novbr. 32

November- Dezember 32 Januar- April 30 Mai- Auguſt 30.
Paris, 23. Oktober. Rüböl ſchwach, Oktbr. 71,50, Novbr. 72,00,

Januar-April 71,75, März-Juni 70,75.
Zucker.

W. Hamburg, 23. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,35, per November 9,40, per Dezember 9,47
per Januar-März 9,57 per Mai 9,82 per Auguſt 10,02
Tendenz: ruhig.

W. London, 23. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
28/, d. Käufer, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. Wert, ruhig

Kaffee.
Hambnrg, 23. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Oktober 71 G., Dezember 70 G.,
März 708/, G., Mai 70 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 23. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54,

Havre, 23. Oktober. Kaffee Good average Santos Dezbr. 87
März 86/ Mai 862/,, September 86 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 22. Oktober. Kaffee. Zuſuhren 16000 Sack
in Rio, 69 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Oktober. Baumwolle, matt.

loko 58,50 Mk.
Antwerpen, 23. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Oktober 5,65, Auguſt 5,70, Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 23. Okt. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Okt. 5,87,

per Okt.Nov. 5,86, per Nov.Dez. 5,79, per Dez. Jan. 5,79, per
Jan. Febr. 5,80, per Febr. -März 5,81, per März-April 5,82, per
April-Mai 5,83, per MaiJuni 5,83, per Juni-Juli 5,83.

Metalle.
Amſterdam, 23. Oktober. Bancazinn feſt, loko 138!/,.
London, 23. Oktbr. Blei, ſpan., 19 Lſtrl., engl. 197, Lſitrl.,

Zinn 229 Lſitrl., Zink 278/ Lſtrl,, ChiliKupfer 76/, Lſtrl., 3 Monate
77 Lſtrl.

Glasgow, 23. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 5 d.

Tiere und tieriſche Produhte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. Oktbr. StädtiſcherſSchlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 209 Rinder
(darunter 96 Bullen, 46 Ochſen, 67 Kühe und Färſen),
1774 Kälber, 1978 Schafe, 15 956 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungviehfehlen. Kälber: A. 85--92 (121-131), B. 64
di 68 (107--113), C. 60 65 (100 108), D. 53--58 (93 102)
2. 40--50 (73 -91). Schafe: Stallmaſtſchafe: A.
B. 34--40 (69--82), C. 28--34 (60--72), D. Weide-
maſtſchafe: A. B, A. Schweine: A. 70 (587),
B. 66 68 (83--85), C. 64 66 (80 83), D. 59 65 (74-81),
E. 58--61 (72--76), F. 62645(77-80) Vom Rinderauftrieb
blieb ein kleiner Teil unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig. Bei den Schafen war mit dem Auftrieb nicht ganz zu räumen.
Bei den Schweinen war der Geſchäftsgang ruhig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 23. Oktober. Auftrieb: 3150 Schweine,

2459 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaſtes Geſchäft Läufer
zuletzt flau. Preiſe bei Ferkeln anziehend. Es wurde gezahlt
im Engroshandel für Läuferſchweine: 7--8 Monate alt 57--70
5--6 Monate alt 42-56 Pölke: 3--4 Mon. 30-41 A. für
Ferkel: 9--13 Wochen alt 23-29 6--8 Wochen alt 18--22

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 23. Oktober. Roter Winter-Weizen loko 106,

ger Mai per Dezbr. 1008 per Mai 105, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,25.Getreidefracht nach Liverpool 5

W. Chicago, 23. Oktober. Weizen per Dez. 937/, per Mai 98
per Juli 95, Mais per Dez, 535/, per Mai 528 per Juli 5277,,

W. New-York, 23, Okt. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00.

W. New-York, 23, Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,75, Rohe
und Brothers 12,45.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auchdie Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 22. Oktbr. 1.15, 23. Okibr, 1.156. Grochlitz
9.90, 0,89. Nebra Obp. 2.04, 2.04, Nebra Untp.
1.36, 1.34, Brückenp. Köſen 0.70, 0.70,Weißenfels Untp. 0,10, 0,12, Trotha 1.60, 1.60. Alle

leben 1.04, 1.12. Bernburg 0,72, 0.76, Calbe Obp.
150, 1.22. Calbe Utp. 0.26, 0.38. Grizehne 0,27, 0.47.

—-—WJ——--

Upland middling

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. H. Oſter-
mann; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
i. V. Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Bank für Handel u. Industrie G Filiale Halle a. S. Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreſe Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gogenübor d. Stadttheater. Beserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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